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dct a.ìs die allgemcnie Freiheit solche Sammlungen wie
jede andere drucken zu lassen. Escher bemerkt/ daß
wann von der Na-ionalbuchdruckerci die Rede ist/ er
und Nu ce nie gleicher Meinung sind. Jedermann
darf unsre Verhandlungen drucken, also auch das Res
sultat derselbe», welches in den Gesetzen besteht; und
so stimmt er Anderwerths Meinung bei, welche ans

genommen wird
I. I. Engeli in Büsnang im Thurgâu ködert

Erlaubniß noch eine zweite Mulle anlegen zu dürfen.
Anderwerth unterstuzt diesen Antrag, weil dieser
Müller schon das Recht hat mehrere Gange errichten
zu dürfen. Jomini federt Verweisung an die Com
mission und daß diese endlich einmal Rapport mache.
Koch will dem Pecitionar bedingt entsprechen, in so habe. Sehr viele Mißhelligkeiten

Autoritäten so oft stockenden Gangs der executive»
Gewalt in der gegenseitigen Eifersucht der Agenten
und Munizipalitàten und besonders ihrer Präsidenten
bemerkt zu haben; nun ist Mar freilich keine bessere

Schuzweyr der bürgerlichen Freiheit als die sorgfaltis
ge Vertheilung der Gewalten, aber auf der andern
Seite ist auch gewiß, daß alle entbehrlichen Rndee
den Gang jeder Maschine schwerfälliger machen
oder ihn gar hindern, und das glaube ich bei der
jezigen Organisation der Munizipalitàten wahrzunehs
men. Sie sehen den Agent bald als einen Spw? der

Regierung, bald als einen blossen Weibcl, bald als
einen Eingcstossenen an, der mit ihnen um das Limes
hen bei der Gemeine wetteifere oder es ihnen entrissen

Unordnungen und
meinen

^ ^ lGts
selben vertheidigen m müßen: Sie machte noch keinenî meinderí im Bezirk Äran, die ich am allermeisten habe
Rapport, weil erst über die Ehehasten und über das beobachten können, wo es am ailerunruhigsten Hers

RakionaieigcnlhüM - d r Gewässer abgesprochen sey»! gieag, ungeachtet die Agenten fähige Leute waren, bis

Zeit gönne. Dieser Amrag w rs angenommen.

Mus
(S. B-

Grosser Rath, 17. November.
Präsident: Seeretan.

Die Fortsetzung des Gutachtens über die

nizipaiitätcn wird in Berathung genommen.
p- 451).

§ 19. Carmin trau will, daß die Munizipal-
beamccn sogleich nach Bekanntmachung des Gesetzes

gewählt werden. Cartiee glaubt durch einen künfs

ligcn § konnte dem gegcnwart.gen Bedürfniß abgehest-

sen und also dieser S als allgemeine Verordnung fur
Sie Zukunft angenommen werden. Schlump f will,
daß die jezt zu wählenden Munizipalbeamtcn bis im
Mai igoo an ihrer Stelle bleiben. Zjmmermannl
bemerkt, daß alle diese Vorschläge jezt bei Abfassung
des allgemciucn Gesetzes nicht zu verhandeln sind,
sondern erst bei Bestimmung der Maaßregeln für die

je igcn Umstände vorkommen sollen. Der § wird so

wie die drei folgenden äiMnommen.
<D>e Fortsetzung folgt.)

Schreiben des RegimmMatthalterS des

Mutons Argau an das VoUzichimBdi
nkivklum.
(S. Rcpubl. gr. R. Sitzung 10. Nov.)

Seit der Ernennung der Munizipalitàten glaube
ich eine der größten Hindernisse des bei den nnterstm

besten organisirtcn.
Da nun das Gesez über die Munizipalitàten noch

nicht heraus ist, so glaube ich, kenne diese Bemerkung,
wenn sie Ihren Beifall erhält, Bürger Direktoren,
den gesezgebenden Rathen nicht ganz gleichgültig seyn;
die Landgemeinden würden in dem Agent, wenn er
zugleich Präsident von den Municipalitäten w.re, erst

den wahren Vorgeftzten erblicken, der zugleich ihr
eigenes und der Regierung Zutrauen besässe und dafür
bedürfte er weiter nichts, als daß die Statthalter
der Bezirke die Befugmß erhielten, den Präsident der

Munizipalität aus den von der Gemeinde erwählten
Gliedern zu ernennen und denselben nach ihrem.Bcfius
den zugleich zum Agent zu bestellen, zudem wenn man
bedenkt, daß nun auch bald Friedensrichter sollen ers

wählt werden, so wird es noch gerade bei einer sols

chen Menge von Aemtern alt tüchtigen Subjekten fths
len, welche dieselben bekleiden könnten — Da eigene

Beobachtung und Erfahrung mich auf diese Gedanken

geleitet haben, so wage ich es um so vie! zuvergciM
cher, sie Ihnen mitzutheilen, danrit Sie, Bürger
rekroren, "davon den Gebrauch machen, den Sie nach

Ihrer Weisheit gut finden werden.
Gruß und Hochachtung.

Der RegieruKgsstatthaltex
Làg.: I. E. Lehr.

Dem Original gleichlautend,

kuzern, den 7. November i?93.

Der Generalseerekär,
R 0 u s s y n>
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